
7 Berechnung der Rückstellung
für Deponienachsorge in der
Steuerbilanz

Für steuerliche Zwecke ist der han-
delsrechtliche Rückstellungsansatz
unter Berücksichtigung der Zinses-
zinsauswirkungen mit 5,5 % abzuzin-
sen (Abb. 3); an dem Zahlenbeispiel
wird deutlich, dass dadurch in der
Steuerbilanz die Aufwendungen für
Deponie-Nachsorgemaßnahmen in
spätere Jahre verschoben werden
(Abb. 4, Sp. 8).

Die Abzinsung entfällt, wenn mit der
Erfüllung der Rekultivierungsver-
pflichtungen begonnen wurde. Ob be-
reits durch die Inanspruchnahme von
Deponierückstellungen für die Kosten
des laufenden Deponiebetriebes die
Abzinsung vermieden werden kann,
ist fraglich. Eine Stellungnahme der
Finanzverwaltung zu dieser Problema-
tik liegt nicht vor. Zur Begrenzung et-

waiger Risiken aus der steuerlichen
Außenprüfung sollten die Rückstel-
lungen für Deponie-Nachsorgemaß-
nahmen einzelnen Deponieabschnit-
ten zugerechnet werden, damit die
Abzinsung der Rückstellung auf Depo-
nieabschnitte beschränkt wird, bei de-
nen noch nicht mit der Nachsorge be-
gonnen wurde.16
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RzufSB= Rückstellungszuführung Steuerbilanz

t = Berechnungsjahr
RKST = Gesamterfüllungsbetrag ohne Preis-

steigerung (Abb. 4, Sp. 2)

G = Gewichtungsfaktor für die Verfüll-
menge,
(Abb. 4, Sp. 4)

p = Preissteigerungsrate
Rkst = Rückstellung

S = Anzahl der Jahre im Verfüll- und
Nachsorgezeitraum
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20 Jahre VKS/ATV-DVWK-Fachausschuss „Deponien
Ruth Schäfer, Köln

Gastgeber des Fachausschusses am
18. und 19. April 2002 in Minden war
der Fachausschussvorsitzende Bur-
kart Schulte von der GVoA - Gesell-
schaft zur Verwertung organischer
Abfälle - im Kreis Minden-Lübbecke.

Vor mehr als 20 Jahren, am 15. Mai
1981, wurde der gemeinsame Fach-
ausschuss von VKS und ATV-DVWK
gegründet. Um dieses Jubiläum zu
feiern, trafen sich aktive und ehemali-
ge Mitglieder des Fachausschusses
am Vorabend der Fachausschusssit-
zung in Minden, Westfalen. Auch die
Hauptausschussvorsitzenden, Horst
Brummer vom VKS und Professor
Werner Schenkel von der ATV-DVWK
kamen, um dem Fachausschuss zu
gratulieren. Im Rahmen der Feierlich-
keiten wurde Klaus Stief, Berlin, ein-
stimmig als Ehrenmitglied des Fach-
ausschusses aufgenommen.

Beschäftigte sich der Fachausschuss
vor 20 Jahren noch vorwiegend mit
der Festlegung von Anlieferungs- und
Beurteilungskriterien von Klärschläm-
men für den Einbau auf Deponien, la-
gen die wesentlichen Arbeitsschwer-
punkte der Jubiläumssitzung am 19.
April 2002 im Bereich der Deponiever-
ordnung sowie der Sicherung und
Nachsorge bei Deponien. Es wurde
beschlossen, einen „Leitfaden zur De-
poniestilllegung" zu erarbeiten, der

aus zwei Teilen bestehen wird. Der er-
ste Teil soll insbesondere rechtliche
Regelungen enthalten, der zweite Teil
vorwiegend die technische Seite dar-
stellen, wie z.B. den Schichtenaufbau
und mögliche Abdeckungssysteme.
Zur Erarbeitung des Leitfadens wurde
die Arbeitsgruppe „Deponiestillle-
gung" gegründet.

Im Rahmen der Jubiläumsveran-
staltung war für ein umfangreiches
und interessantes Rahmenprogramm
gesorgt. Es wurde das zu den Barbara

Rohstoffbetrieben gehörende Erz-
bergwerk „Grube Wohlverwahrt Nam-
men", das Preußenmuseum in Min-
den sowie die Deponie Pohlsche Hei-
de besichtigt.

Die nächste Sitzung wird voraussicht-
lich am 14. und 15. August 2002 in
Ludwigshafen stattfinden. An dieser
Stelle sei nochmals allen ehemaligen
und aktiven Mitgliedern des Fachaus-
schusses für Ihre Mitarbeit und Ihr
außergewöhnliches Engagement ge-
dankt.
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